
Hexenprozesse in Friesenhagen  

 
 
Den Hexenverfolgungen in Friesenhagen/ Wildenburger Land fielen in der Zeit von 1590 - 
1652 über 200 Menschen zum Opfer. Die Hinrichtungsstätte war auf dem Blumenberg bei der 
heutigen Anna-Kapelle Friesenhagen. 
 
Seit 1999 erinnert eine Tafel neben der alten Linde bei der Kapelle an die Hexenprozesse. Sie 
wurde von der kath. Kirchengemeinde St. Sebastianus Friesenhagen in Auftrag gegeben. 
http://www.reisefuehrer-deutschland.de/rheinland-pfalz/westerwald/friesenhagen/rote-
kapelle-in-friesenhagen.htm 
 
 
Die Hatzfelder Grafen wollten das Laster der Zauberei in ihren Landen auf Bitten ihrer 
Untertanen, wie es hieß, ausrotten. Der Amtmann zu Wildenburg, Professor Dr. Hermann 
Heistermann, ließ 1650 in einem Schnellprozess innerhalb von nur wenigen Wochen ca. 30 
Männer und Frauen hinrichten. Davon stammten 13 aus Friesenhagen (in dem zu jener Zeit 
ca. 100 Einwohner, 20  Familien, lebten). Amtmann Heistermann hatte bereits 1641 im 
benachbarten Morsbach 3 Männer und 6 Frauen zum Feuertod verurteilt. 
 
 
Besonders bekannt wurde der Hexenprozess gegen Agnes Schmitt, die am 17. Dezember 
1650 hingerichtet wurde. Darüber schrieb Josef Rinscheid: ''Noch einmal meine Kinder sehen. 
Eine geschichtliche Erzählung aus der Zeit des Hexenwahns im Wildenburger Land'', 
Niederfischbach 1950. 
Die Erzählung kann im Internet gelesen werden unter:  
http://freenet-homepage.de/friesenhagener-geschichte/temp/kinder.html 
 
 
 
Namensliste der Opfer der Hexenprozesse Friesenhagen Wildenburger Land 
 
1595 Peter Hammer, Morsbach     
1613 Grete vom Heiligenborn, Ehlen Johanns Frau, Friesenhagen  
1613 Elschen im Wildenburger Tale, Friesenhagen  
 
1617 
Clas im Holtenseifen  
Jacob zu Möhren  
Adam zu Gerndorf  
Grete des Kremers Frau zu Hilgenborn 
Viechen (Sophie), die Frau des jungen Flicken zu Wildenburg 
Jacob, der lahme Schneider im Loeberg (sein Vater war angesichts des Vorwurfs der Zauberei 
aus dem Land geflohen, sein Bruder wurde 1650 als Zauberer hingerichtet)  
Christine vor der Hardt  
Lorenz von Hoevels  
Elsgen Ohm 
Thomas von Güdelhofen  
 
 
* Elsgen von Bettendorf wie auch  



* die Schulmeistersfrau Helene Schmalz, Friesenhagen, gebürtig aus Niederfischbach, Frau 
des Johannes Schmalz, wohnte im Haus der Witwe Lieschen Koch, (die Köchsche) wurden 
aus dem Land verwiesen, da sie der Tortur widerstanden 
 
 
1618 Jakob Solbach, Friesenhagen, der lahme Schneider, er widerrief sein Geständnis und 
wurde gefoltert, bis er sich schuldig bekannte. 
 
1621  
Rörich Holzpach  
der Leineweber Bestgen von Oberhoevels 
Gerhard zu Neuroth 
Klein Johann von Güdelhofen 
 
1629  
Tringen Heidgens  
Lorenz vom Ebertseifen, Wingendorf 
Johannes Daust (wegen seiner Verdienste in seiner 50 jährigen Zeit als Scheffe/Schöffe mit 
dem Schwert hingerichtet und nicht verbrannt)  
 
1630  
Johann im Ortel 
Feigen zu Oberguldenhofen 
Rörich in der Holpe  
Heinze zum Bornhagen  
Tringen zu Niederwippe  
Johann zu Wendlingen 
 
1640 Bestgen von Niedergüdelhofen  
 
1641  
Johann Sommer zu Wendershagen  
Heinrich Kremer zu Morsbach  
die in der Warnsbach  
Elsades Jägers Frau zu Schlechtingen  
die Strickersche zu Alzen  
Hermann in der Habach (Freusberg)  
 
1641 Röhrich im Siedenberg Morsbach  
1641 Trin Brosius Alzen  
1641 Stine Loß, Frau von Peter Loß,  Warnsbach  
1641 Johannettschen Schlechtingen  
1641 Evchen Stendenbach, Efgen Stentenbachs Hausfrau, Morsbach  
    
1650 - 15. November. Hinrichtung 
 Arnold von Röderstein (Rödderstein)   
 Lieschen von Fähringen/ Feringen (vorher zum Bruch)   
 Paulus zum Hoff / Paulus (Schmidt ) zum Hof (heute Höferhof)   
 Theis zum Hammer                   
 Klein Johann zum/ von Diedenberg/  Johann Klein,  Diedenberg  
 Bestgen (Kremer) von Niederhövels itzo zum Seifen   



 
* die alte Meuß Merg zu  Friesenhagen, (Oberhövels)  (ihr Vater war wegen Hexerei 
hingerichtet worden) 
* Liesgen (Lieschen) des Ernst Frau zu Friesenhagen 
Sie besagten fast alle Männer und Frauen des Dorfes  
    
 
1650 - 22. November. Hinrichtung  

Johann Klein,  Hammer im Kirchspiel Friesenhagen  
 Peter Breuer (Brewer)  Busenbach  
 Gros (Groß) Johann Solbach,  Niedersolbach  
 Edgen (Agatha) von Hundscheid Hundscheid  
 Feigen die Nahütersche (Nachhütersche) zum/von Steege  

Margarethe die Vögelsche zu Friesenhagen (an den Folgen der Folter im Gefängnis 
gestorben) 
    
1650 - 03. Dezember. Hinrichtung 
 Heimann /Heyman) Kemper, Gerichtsschöffe,  Friesenhagen  
 Schultheiß Rörich Solbach Friesenhagen  

Wirt Diederich (Dietherich) Becker zu Friesenhagen,  
Gerhard  Becker (Müller) zu Friesenhagen, (Bruder) 

 Peter Schmidt (Schmitten) (Ehemann von Agnes Schmidt) Friesenhagen (seine Mutter 
stand im Verdacht der Zauberei, aber verstarb vor einer Verurteilung)  
 Müller Gerhard  Friesenhagen  
 Thrin, Frau des Röttger Weber im Trautenseifen, Trin Weber Truttenseifen  
 Johannetgen (Johannettchen), Tochter des Paulus zum Hof, Frau des Weigand 
Fischbach, im Wildenburger Tale  
  
 
1650 - 17. Dezember. Hinrichtung 
 Rörich Kappenstein, Rörich im Wiedenhof,  Weidenhof  
 Freugen von  Hundscheid Hundscheid  
 Evgen/ Effgen Aloffs (Adolfs) Frau zum Steege Steeg  
 Trin Heimann Kempers Frau,  Friesenhagen  

Stingen (Stinchen) Heimann/ Heyman Kempers Magd zu  Friesenhagen,  
 Theiß /Theis (Busenhagen) der alte aus dem Weigerseiffen/ Weierseifen,  Weierseifen
  
 Ebert Stöcker (Solbach) Friesenhagen  
 Elsgen New Heinrichs Frau zu  Kappenstein 
 Agnes Schmidt, Schmitten Peters Frau, Friesenhagen  
    
1652 - 14. März 
 Johann Stausberg Friesenhagen    
 Arnold Kremer - genannt Pfalzgraf zu Kappenstein, Friesenhagen, wurde trotz des 
Widerstandes des Herren von Wildenburg nach einem 2.  Prozeß im Jahr 1652 hingerichtet 
 
Arnold Krämer und Johann Stausberg waren die letzten Opfer des Hexenwahns in 
Friesenhagen. 
 
Dies sind nur einige Namen von rund 200 Opfern. Etwa die Hälfte von ihnen wurden auf dem 
Scheiterhaufen bei lebendigem Leib verbrannt. Andere erfuhren die Gnade erst enthauptet 



und dann verbrannt zu werden.  Einige wenige wurden enthauptet und bei der Linde 
begraben.  
   
1653 - 21. Juni 
 Bernhard Müller Freudenberg    
 Margaretha Waffenschmidt  Plittershagen   
 Elsbeth Theiss, Freudenberg   
     
1653 - 16. Juli Henn Stöcker Plittershagen    
 Margaretha Leinweber Plittershagen  
 Threingen Stähler Plittershagen  
 Feygen Stahl Plittershagen   
 Margaretha Simon Plittershagen   
 
Weitere Opfer aus Freudenberg und Plittershagen waren:  
   
1651 Margaretha Steinseifer Plittershagen       
 Elli Herlings Freudenberg       
    
1652 Johann Herlings Freudenberg       
 Johann Stock Freudenberg      
    
  
  
Richter und Ankläger der Friesenhagener Prozesse  
   
Richter Caspar Reinhardi Arnsberg  
Richter Georg Chotmann Olpe  
Richter Hermann Heistermann Friesenhagen  
  
Gerichtspersonen  
   
Landschultheiß Dornbach Steeg  
Gerichtsschöffe Peter Quast Bettorf  
Gerichtsschöffe Johann Klein Stade  
Gerichtsschöffe Jakob von Schönbach   
   
  
Captores (Häscher, die die verdächtigen Personen zur Wildenburg brachten) 
   
Hausschultheiß Toni (Thomas) Friesenhagen - genant Tünnes Friesenhagen  
 Jakob Klein Friesenhagen  
Hausschultheiß Peter Stock Wildenburg  
   
  
Hüter und Wächter  
   
 Peter Stock Wildenburg  
 Jakob Klein Friesenhagen  
 Merten Blömer   
 Lorenz und Adolf zu Wildenburg   



   
  
Geistliche 
   
Kaplan Wilhelm Breuer Wildenburg  
Pater Laurentius Friesenhagen  
Pastor Everheim Wissen 
--------- 
  
Richter und Ankläger  
   
Richter Keßels,  Olpe  
Fisk. Anwalt Johannes Wolfgang Kipp Olpe  
  
  
Gerichtspersonen  
   
Landschultheiß Theis Dornbach Steeg  
Gerichtsschöffe Bertram Schmidt Friesenhagen  
Gerichtsschöffe Theis zu Kücheln Küchelseifen  
Gerichtsschöffe Klein Johann, Stade  
Gerichtsschöffe Johann Littig (Leidig)   Nochen  
Gerichtsschöffe Johannes zu Alzen   
Gerichtsschöffe Jakob zu Schönbach   
 
Zeugen  
   
 Kerstgen zum Sommer   
 Johann Klein Hunddscheid  
 Ebert zum Steege Steeg  
 Theis im Weidenbruch Weidenbruch  
 Hermann im Kuchenwald   
 Ursula Müller   
 Wittib Gerhards   
 Gretgen Diederichs   
 Elsgen Friesenhagen, Friesenhagen  
 Toni Friesenhagen, Friesenhagen  
 Peter im Tale   
 Otto Stock Friesenhagen  
    
    
   
Scharfrichter  
Jost Merten Siegen  
  
Geistliche 
Pastor Wolfgang Stutzberg, Wissen  
Pastor Roserus Viegener Wenden  
 
 
Quellen: 



 
Viele Namen von finden sich auf der Internetseite:  
http://www.friesenhagener-geschichte.de/prozesse.html 
 
Die Prozessakten zu den Friesenhagener Prozessen befinden sich im Besitz der Familie von 
Hatzfeldt. Ansprechpartner ist Graf Nikolaus von Hatzfeldt. Schloss Schönstein, 57537 
Wissen, Telefon: 02742 - 93 19 10  
Fürstlich-Hatzfeldtsches Archiv zu Crottorf 
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Geschichtserzählung: 
Josef Rinscheid, Noch einmal meine Kinder sehen. Eine geschichtliche Erzählung aus der 
Zeit des Hexenwahns im Wildenburger Land, Niederfischbach 1950 (Selbstverlag); Volltext 
unter: http://freenet-homepage.de/friesenhagener-geschichte/temp/kinder.html. 
 
 
Münster-Schröer gibt folgende Übersicht über die Hinrichtungen in der Herrschaft 
Wildenburg:  
68 Personen:   (32/ 36) 
1553/54  1 Frau  
1590  3 Frauen  
1617  4 Frauen / 3 Männer  
1621  4 Frauen / 3 Männer  
1628  7 Frauen / 4 Männer  
1629  1 Frauen / 3 Männer  
1630  2 Frauen / 6 Männer  
1650 (15.11. – 17.12.) 9 Frauen / 15 Männer  
1652  2 Männer  
1653  1 Frau 
 
Münster-Schröer, Erika: Hexenverfolgungen in der Region Oberberg: Homburg und 
Wildenburg, Herrschaften. In: Lexikon zur Geschichte der Hexenverfolgung, hrsg. v. Gudrun 
Gersmann, Katrin Moeller und Jürgen-Michael Schmidt, in: historicum.net, URL: 
https://www.historicum.net/no_cache/persistent/artikel/8584/  [Seite abgerufen 21.12.2014] 
https://www.historicum.net/themen/hexenforschung/akih-eskript/heft-2-
2010/art/Hexenverfolgung-11/html/ca/0f0b08144fc48a54b63c24f43866ae89/ 
 


